
Europäische HUmdschau.
, Provinz Brandenburg.

Berlin. Die Frauenbewegung
nimmt hier in des Wortes eigentlich-

nigen Tagen dürfen auf vier großen
Pferdebahnlinien die Frauen auf den
oberen Decksitzen fahren. Berlin weiß
diese Erlaubniß des verheiratheten

Polizeipräsidenten v. Windheim in

gung zu würdigen; alle Blätter feiern
sie durch Sperr- und Fettdruck als ein
Ereigniß ersten Ranges für die groß-
städtische Entwickelung Berlins.
Nach der Angabe der ?Boss. Ztg." ko-
stet die Ueberwachung der Berliner
Gewerbe - Ausstellung gegen Feuers-
gesahr über 120,V00 M.

Freienwalde. Beim Baden
in der Oder ertrank in Alt-Glietzen
die 14jährige Tochter des Rentners
Baillier aus Hohenwutzen. Der am
Ufer stehende Großvater suchte die En-
kelin zu retten und fand ebenfalls in

Joachimsthal. In Altgrim-
nitz brannten zwei Gehöfte nieder, wo-
bei zwei Frauen und zwei Kinder in
den Flammen umkamen. Der Eigen-
thümer des einen Gehöftes ist als der
Brandstiftung verdächtig verhaftet.

Küstrin. Der auf dem Stadt-
bahnhofe dienstthuende Stations-Assi-?
ftent Jarnetzky wollte einen Güterzug
verlassen, als die Wagen durch einen
Stoß nochmals in's Rollen geriethen.
Hierdurch fiel der Beamte so unglück-
lich unter dießäder, daß ihm dießrust
zerquetscht wurde, was seinen Tod zur
Folge hatte. Der Verunglückte hin-
terläßt eine Frau und neun Kinder.

Provinz Ostpreußen.
Allen st ein. Hier wurde der

achtjährige Richard Dimanski mit
aufgeschlitztem Leibe in seinem Bette
gefunden. Der Knabe ist dieser gräß-
lichen Verletzung bereits erlegen. Die
Mutter und der Stiefvater des Kna-
ben wurden wegen Verdachts, dieses
Verbrechen verübt zu haben, verhaf-
tet.

Königsberg. Vor 22 Jahren
ist hier der Rentner Rehbinder ermor-
det worden, ohne daß man des Thä-
ters habhaft werden konnte. Jetzt spll
der Mörder in der Person eines Kell-
ners gefunden worden fein.

Lyck. Das Schwurgericht verur-
theilte denPolen Vicenth Sowitzky aus
Barglewo, welcher am 24. Mai d. I.

Provinz Wkstpreußen.
Danzig. Bei Roveredo ist der

Privatier Maier, um seinen Hut zu
erhaschen, von der Platsorm eines
Waggons des Eilzuges der Südbahn
abgesprungen. Er stürzte auf einen
Weingartenpfahl, fodaß er aufgespießt
und so schwer verletzt wurde, daß er
alsbald starb.

Deutsch- E y l a u. In den
Flammen umgekommen ist die Frau
des Schneidermeisters Pawlawski in
Schaltendorf, welche in ihr brennendes
Haus noch einmal zurücklief. Im sel-
ben Moment stürzte das Gebälk über
der Unglücklichen zusammen.

Freystadt. In Sachen des
Bahnbaues Resenburg - Jablonowo,
und zwar der im Kreise Rosenberg be-
legenen Theilstrecke Freystadt - Jablo-
nowo, fand unter dem Vorsitz des Re-
gierungs - Assessors Auffahrt - Ma-
rienwerder und im Beisein von Ver-
tretern der tgl. Eisenbahn - Direktion
Danzig ein Termin der Interessenten
statt.

Graudenz. Behufs Erhaltung
des deutschen Theaters in Graudenz,
hat der Kaiser eine einmalige Beihilfe
zum Ausbau diefesTheaters von 3000
M. bewilligt.

Provinz Pommern.
P yri tz. Dieser Tage feierte das

Christoph Meier'sche Ehepaar zu
Schönow das selten« Fest der eisernen
Hochzeit. Das Paar hat 6 Kinder, 29
Entel und 44 Urenkel. Der Jubel-
Bräutigam ist 88, die Braut 84 Jahre

perlich wie geistig noch sehr rege; sie
leben in den bescheidensten Verhältnis-sen.

Biitow. Auf dem Kirchhofe zu
Hvgendorf fand letzthin unter großer

lich geweiht hatte, wurden zwei Lei-
chen zur letzten Ruhe bestattet. Dem
durch einen Messerstich so jäh aus dem

ses zuzudrehen, wodurch der ganze
Kellerabtheil in Flammen gerieth, die
indeß durch die schnell erscheinende

Provinz Posen.
Bromberg. Auf offener Straße

von einem Taubstummen erstochen
wurde dirSchlossergeselle Franke. Der

hatte am Abind vorher
mit einem Bekannten mehrere Locale

rambolirte er mit einem Taubstum-
men. Hierbei versetzte der Taub-
stumme seinem Gegner mit einem

so daß in kurzerZeit der Tod Franke's
durch Verblutung eintrat. Der Thä-
ter wurde ermittelt und verhastet.

Meseritz. Ueber Blitzschäden ist
wiederum m einigen Fällen zu berich-
ten. So schlug derselbe in Kalau in
die katholische Kirche, wodurch einige
Bilder arg beschädigt wurden. In
Reinzig - Hauland wurde durch Blitz-
schlag die Scheune des Besitzers Hän-
sel entzündet und brannte nieder; auf
Annahof, zur Besitzung des Grafen
zu Dohna - Betfche gehörig, ist eben-
falls durch Einschlagen des Blitzes ein
Biehstall eingeäschert worden.

Pieschen. Jüngst fand in der
Aula der hiesigen deutschen Bürger-
schule die zweite diesjährige Bezjxks-
Lehrerconferenz statt.

Provinz Schlesien.
Breslau. Der 28jährige Kauf-

mann Arthur Winkle: flüchtete nachBetrügereien in Höhe von 48,000 M.
Neulich Nachts hat de: Droschken-

kutscher Paul Jaekel in einem Anfalle
von Delirium seine Frau mit einem
Messer zu todten versucht. Er brachte
ihr zahlreiche Stiche am Kopfe und an
den Händen bei, worauf er sich selbst
die Kehle durchschnitt. Die herbeige-

rufene Feuerwehr legte den Verletzten
Nothverbände an und veranlaßte ihre
Ueberfiihmng nach dem Hospital.

Görlitz. Der Pionier Hertel vom
3. Berliner Eisenbahn - Regiment
wurde in der Neisse todt aufgefunden.
Man vermuthet ein Verbrechen.
Die Maschinenfabrik von Wagner <K
Hamburger ist vollständig niederge-
brannt. Viele Maschinen, die
Schmiede, die Tischlerei, zahlreiche
Modelle sind vernichtet, nur die Gie-
ßerei blieb verschont. Man befürchtet,
ein großer Theil der Arbeiter werde
brotlos werden.

Liegnitz. Der Arbeiter Hein-
rich Hentschel aus Tillendorf, Kreis
Bunzlau, welcher am 9. April seine
Schwägerin durch einen Schuß in die
Brust schwer verletzte und den Zim-
mermann Werner, welcher den Hent-
schel festnehmen wollte, erschoß, wurde
vom hiesigen Schwurgericht zum Tode
und zu zehn Jahren Zuchthaus verur-
theilt.

Provinz Sachsen.
Erfurt. Vor der hiesigen Straf-

kammer wurde der practische Arzt Dr.
med. Brigleb in Erfurt von der An-
klage, am Abend des 12. October '93
in seiner Klinik ein Mädchen, Laura
Brand aus Eckelsdorf, bei einer Ope-
ration fahrlässig getödtet zu haben,
freigesprochen. Als Sachverständige
fungirten sechs Aerzte.

Halber st ad t. Aus dem Post-

Tagen der Geldschrank mit 10,300 M.
an Werthpapieren und baarem Gelde
gestohlen. Tags darauf fand man den
Schrank mit Inhalt in einer Dornen-
hecke versteckt vor. Der im Zimmer
anwesende pslichtgetreue Beamte hatte
so fest geschlafen, daß ihm die Diebe
sogar das Portemonnaie unbemerkt
aus der Tasche stehlen konnten.

Mühlhausen. Vor dem Notar
Roters hier hat die Gründung der
Vahngesellschaft Mühlhausen - Ebele-
ben stattgefunden. Die Firma Lenz
-K Co. - Stettin zahlte den vierten
Theil des Actiencapitals mit 387,000

Provtn; Schleswig-Holstein.
Flensburg. Hier ist der Inge-

nieur Moritz von Holterberg (Sohn

nuel Gurlitt ist gestorben.

Provinz Hannover.
Hannover. Neulich Morgens

wurde der Maschinenmeister Ahrens,
der in der chemischen Abtheilung von
Eggestorss's Salzwerken beschäftigt ist,
in seinem Zimmer erschlagen aufge-

Maschinenmeister
°

erbittert gewesen
sein, weil derselbe den Heizern'oereits
früher das Schnapstrinten untersagt
und verlangt hatte, daß dieselben
den Kohlenverbrauch einschränken soll-
ten.

Northeim. In einer der letzten
Nächte wurde in der hiesigen Bahn-

von der an der Grenze gelegenen preu-

ßischen Station Gildehaus nach dem
nahen holländischen Gebiet slücküen

liefert.

daß man sich ihrer kaum mehr erweh-
ren kann. Begünstigt durch die Haase,

die in sieben Armen durch die Stadt
fließt, sowie duich eine Anzahl alter
Häuser vermehren sie sich in unheimli-
cher Weise.

Provinz Westfalen.
Bocholt. Dieser Tage ist die in

der Rawardistraße belegene Höpfner-
sche Droguerie und ein nebenanliegen-
des Privathaus von einer Feuersbrunst
zerstört worden. Das verheerende Ele-
ment nahm zeitweise einen besorgniß-
erregenden Charakter an und ließ na-
mentlich für die nahegelegene katholi-
sche Pfarrkirche, deren Thurm wieder-
holt Feuer fing, fürchten.

Paderborn. In der Provinz
Westfalen werden zwei neue General-
Commissionen errichtet, eine in Unna
und eine in Dortmund; in Folge dessen
wird zum 1. October eine umfangreiche
Versetzung von Königlichen Landmes-sern eintreten.

Witten. Der Kaufmann Philipp
Voß aus Köln wurde in seinem Logis-
zimmer im Hotel W. Hierselbst todt
aufgefunden. In seinem Besitz befan-
den sich mehrere Medikamente. Es wird
vermuthet, baß er eine Dosis von ir-
gend einer Arznei zu viel genommen

führt hat.
Niitinprovmz.

Aachen. Während eines hiesige«
Gewitters schlug in Eilendorf der Blitz
in eine zum Schutz der Arbeiter die-
nende Hütte der Kalkofenarbeiter. Der
Fuhrmann Albers wurde vom Blitz er-
fchlagen, ein Arbeiter erlitt bedeutende,
ein anderer leichte Verletzungen. Die
übrigen, acht an der Zahl, die beim
Mittagsmahl saßen, blieben unver-
letzt.

Andernach. Aus der Irrenan-
stalt St. Thomas ist vor einigen Ta»
gen der zur Beobachtung seines Gei-
steszustandes untergebrachte berüchtigte
Einbrecher Wilhelm Lauf entsprun-
gen.

Saarbrüen. Der Kaufmann
Karl Waletzko ist sammt Frau flüchtig
gegangen. Das saubere Paar wird
wegen Wechselfälschung verfolgt.

Provinz Hessen-Nassau.
Frankfurts. M. Bei dem Ein-

steigen in den Kanalschacht in der
Schützenstraße wurden vier Arbeiter
durch Stickgas betäubt; ein ihnen zu
Hilfe eilender Klempner wurde eben-
falls bewußtlos. Es gelang jedoch,
sämmtliche Arbeiter zu retten, diesel-

ben wurden in das Hospital überführt;
zwei konnten nach kurzer Zeit entlas-sen werden, für die Uebrigen liegt keine
Lebensgefahr vor. Die Strafkam-
mer verurtheilte den Staatsbahnschaff-
ner Widuke zu zwei Jahren Zuchthaus
und den Agenten Heinemann genannt
Steigerwald zu zwei Jahren Gefäng-
niß. Sie besorgten gemeinsam Mäd-
chen für Hamburger unsaubere Häuser

Kassel. Die bekannte tausend-
jährige Eiche, welche am weißen Stein
an der südlichen Seite des Schlosses

wurde bei Corbach auf dem Anstände
von einem Jagdgenossen fahrlässiger
Weise erschossen.

Marburg. Ein Unwetter mit
Hagelsturm hat w hiesiger Gegend gro-
ßen Schaden angerichtet. In Mar-
burg schlug der Blitz ohne zu zünden
vier Mal ein. Die Wassermassen ha-
ben das Straßenpflaster aufgerissen.

der Schäfer betäubt.
Freie Städte.

Hamburg. Der Makler F.
Riczka wurde wegen Betrügereien in
Höhe von 100,000 Mk. verhaftet.

Thüringen.
Apolda. Die Angelegenheit des

f. Zt. wegen Hehlerei zu vier Jahren
Zuchthaus verurtheilten Fabricanten

gcricht das erste Urtheil wegen eines
Formfehlers ausgehoben hatte. Die
>wawe wurve verlagl, va neue Beweis-
anträge gestellt worden sind.

Coburg. In Erdorf war Gu-
fiao-Adolffeier. Mitten im Vortrag

dek Liedes: ?Ich suche Dich" ereilte
den durch seine schöne Tenorstimme
im Thüringer Lande bekannten Lehre»
Truckenbrodt aus Römhild der Tod.
Er sang noch mit Heller und klarer
Stimme: ?Du Herrlicher, Du Herr-
licher, wo sind' ich Dich," da siel er

einem anderen Sänger todt in die

Gera. Beim Abbruch des alten

deren Eigentumsrecht nun die Sckiii-
tzengesellschast beansprucht, während
der Unternehmer aus Grund des Ab-

behcuptet und 1000 Mk. für den Fund
verlangt. Dem Ausgang des interes-
santen Streites wird mit Spannung
entgegen gesehen.

Loben stein. Zu zehn Jahren
Zuchthaus wurde der Kaufmann An-
ton Korb wegen vorsätzlicher Brand-
l.iftmis verurtheilt. .

>

saaucn.
Dresden. Auf dem Heimweg

von einem Gartenlocal in Ober-Losch-
witz verfehlte der Staatsanwalt Stein
vom hiesigen tgl. Landgericht in der
Dunkelheit am Elbuser den Weg und
hat den Tod durch Ertrinken gefunden.

Sein Wjähriges Capitäns-Jubi-
läum beging der Capitän Richter auf
dem Dampfer ?Schandau". Bereits
38 Jahre lang steht der Jubilar im
Dienst der sächsisch-böhmischenDamps-
schifffahrts Gesellschaft und hat sich

zum Capitän emporgearbeitet. Im
October 1873 hatte er die traurige

erfüllen, die irdischen Ueber-
reste des Königs Johann von Schloß
Pillnitz mit dem von ihm geleiteten
Schiffe ?Saxonia" nach Dresden zu
überführen.

Altgersdorf. Ein seltsames
Verbandsfest fand kürzlich hier statt.
Es hatten sich ca. 25 Pfeifenclubs aus
der Lausitz und dem nördlichen Böh-
men in der Stärke von 600 Mann ein-
gefunden, die durch Cammers, Fest-
zug und Ball ihren zweiten Verbands-
tag begingen. Es hatte natürlich jeder
Theilnehmer sein geliebtes Pfeifchen
mitgebracht, was besonders dem Fest-
zug ein originelles Geprä?' verlieh.

Äu chholz. Das kgl. Finanzmi-
nisterium hat beschlossen, demnächst in
unserer Stadt eine eigene Zolldienst-
stelle zu errichten. Das Ministerium
entspricht damit einen längst gefühlten
Bedürfnisse der hiesigen Geschäfts-
welt.

Eibe n st o ck. Der 67 Jahre alt«
Waldarbeiter-Invalid Baumann aus
Wildenthal ist im Bockaufluß todt auf-
gefunden worden. Derselbe befand sich
vorher in der Gnüchtelschen Restaura-
tion und dürste in der Dunkelheit den
über die Bockau führenden Weg ver-
fehlt haben.

Hainichen. Hier feierten zwei
würdige Bürger, der Webermeister
Karl Aug. Berger und der Tuchma-
chermeister Karl Adolf Heinrich, ihr
KVjähriges Bürger-Jubiläum.

Großherzogthum Hessen.
Mainz. Es besteht der Plan, die

Mainz gegenüberliegende StadtKastel
Mainz einzuverleiben, weßhalb in der
letzten Zeit zwischen der rheinischen
Provinzial-Direktion und der Bürger-
meisterei eingehende Verhandlungen
gepflogen worden sind. Die Straf-
kammer des hiesigen Landgerichts ver-
urtheilte den 13jährigen Voltsschüler
E. O. Sommer wegen Straßenraubs
zu acht Wochen Gefängniß. Der
Junge hatte am 6. Mai einem 16jäh-

.rigen Mädchen mit der Drohung:
?Das Geld her oder das Leben" 1
Mark 70 Psg. abgenommen und am
folgenden Tage einen ähnlichen Ver-
such bei einem 9jährigen Mädchen ge-
macht.

Ober-Ingelheim. Dieser
Tage sollte hier eine Beerdigung statt-
finden. Schon waren der Geistliche
und das Trauergefolge erschienen; wer
aber nicht kam, das waren die Todten-
aräber. Diese hatten keinen Auftrag
erhalten, das Grab zu machen und so
mußte die Beerdigung auf den nächsten
Tag verschoben werden.

Stadecken. Ein Mord wurde
in hiesiger Gemarkung begangen. Der
Bauersmann Runkel, einer der ange-
sehensten hiesigen Einwohner, wurde
nämlich in den Wiesen mit abgeschla-
gener linker Hand todt aufgefunden.
Die sofort eingeleitete gerichtliche Un-
tersuchung wird hoffentlich über die
That völlige Klarheit bringen.

Elsaß-Lothringen.
Straßburg. Der Regierungs-

kanzlist Cabannes, der im Jahre 1888
weaen Landesverraths zu zehn Jahren
Zuchthaus verurtheilt worden war,
wurde begnadigt und aus seiner Haft
entlassen. Er hat sich zu seiner Fami-
lie nach Paris begeben.

Bayern.
München. Der Statistik des

ärztlichen Personals ist zu entnehmen,
vaß zur Zeit 2404 Aerzte in Bayern

gegenüber 2315 des Vor-
jahres, somit also eine Mehrung der
Aerzte um 89 stattgefunden hat.

neueßahnhossgebäude errichtet werden
soll, einige Arbeiter begonnen, die Erde
auszuheben. Es besteht deßhalb die
Öoffnuna. dab noch diesen Herbst ernst-
lich die Arbeiten in Ungriss genommen
werden.

Nürnberg. Nachdem nun acht
Wochen seit Eröffnung der Ausstellung
verflossen sind, gestaltet sich das Bild
über den Besuch wie solgt: 1. Woche
22,627 Personen, 2. Woche (Pfingst-
woche) 68 390. 3. Woche 40.132, 4.
Woche 64,866, 6. Woche 63,236, 6.
Woche 47,167, 7. Woche 63.236. 8.

Woche 61,227. Die Gefammtzahl die-
ser Besucher ist 404,767. Die Inha-
ber der Saison-, Aussteller- und Eh-
rentarten sind nicht mitgerechnet.

Pass a u. Der Polizeiofficiant
Kölbel wurde auf dem Spaziergang
mit seiner Frau und drei kleinen Kin-
dern von einem Bienenschwarm über-
fallen. Alle fünf Personen wurden
fürchterlich zugerichtet. An der hie-
sigen kgl. Studienanstalt wurde eine
geheime Schülerverbindung entdeckt
und es sind in Folge dessen zwei Schü-
ler der 8. Klasse dimittirt, einige mit
Timissionsandrohung und Rektorate-

So» I Hofen. Der in der hie-
sigen Apothete beschäftigte Provisor
Kitz, 28 Jahre alt, aus Aschaffen-

gefunden worden.
Winds 112 e l d. Hier wurden der

Schubmachermeister Christian Wil-
helm und der Dienstknecht Georg Re-

Falschmünzerei verhaftet und in's kgl.
Amtsgerichtsgefängniß nach Heiden-
heim a. H. abgeliefert.

Rheinpfalz.
Kirchheimbolanden. Ge-

legentlich des jüngst hier abgehaltenen

fche ?Pfälz. Post" brachte Anfangs d.

folgte jedoch die Einstellung des Ver-
fahrens gegen die Beiden. Dieser
Taae erhielt Landgerichtsrath Cull-
mann seine Entlassung aus dem

hatte.
Württemberg.

Cal w. Die hiesige Handelsschule,
an zwei seiner Lehrer verbaust; die
Käufer sind die Brüder Wiest, der eine
Präceptor, der andere Handelslehrer.
Der Kaufpreis beträgt 220,000 Mark
ohne die Oekonomie. Der Antritts-
termin ist 1. April 1897.

Ebingen. Neulich Nachmittags,
während alle Leute auf dem Felde wa-

einem Jahre neu eingerichteten Mühle
des Müllers Maier ein Brand aus,
welcher die Mühle nebst Wohn- und

legte.
Stuttgart. In dem Befinden

Calwerstraße verunglückten Frau
Christiane Jlg ist nach ärztlichem
Ausspruch jetzt wider alles Erwarten
eine Wendung zum Besseren eingetre-

unglückten am Leben zu erhalten, nicht
ausgeschlossen ist. Bei dem Iljähri-
gen Knaben Staiger darf ebenfalls
die Lebensgefahr als beseitigt angese-
hen werden. Bei Münster wurde die
Leiche des pensionirten, 60 Jahre al-
ten Bahnhofaufsehers Koch von hieraus dem Neckar gezogen. Langes kör-
perliches Leiden soll den Mann in den
Tod getrieben haben.

Ulm. Das Comite zur Errich-
tung eines Heim-Denkmals hat sich
für einen Entwurf des Bildhauers
Federlin hier entschieden. Das An-
denken des hochverdienten früheren
Oberbürgermeisters vonUlm soll durch
eine Büste aus carrarischem Marmor,
in den Anlagen zwischen der Alt- und
Neustadt aufgestellt, geehrt werden.

Untertürkheim. Der des
Schwimmens unkundige, 18 Jahre
alte Bäckergehilfe Martin Reisig von
Schönberg, O. A. Hall, welcher hier
in Arbeit stand, ging beim Baden zu
weit in den hochgehenden Neckar hin-
ein und ertrank.

Baden.

Donaue^f ch ing e n. Letzthin

Hausen infolge eines Blitzschlages wäh-
rend eines sehr heftigen Gewitters ein
Brand, dem drei Gebäude, das Schul-
haus und die Anwesen der Landwir-
the Vosseler und Honer zum Opfer
fielen.

Eiersheim. Während eines
Gewitters stellten sich die auf dem
Felde arbeitenden Karl Hauck und die
beiden Brüder Sebastian und August
Krug unter einen Baum. Unglückli-
cherweise schlug der Blitz in den Baum
und tödtete den 19 Jahre alten Karl
Hauck, während die beiden anderen
betäubt «urden.

Emmendingen. In Forch-
heim ist die Wittwe Gerber erwürgt

Hilfe und Anstiftung verdächtig ist
nicyr nur der Enrei, lonvern auch ein»
Schwiegertochter in Haft genommei»
worden. Ueber das Motiv der That
cursirt das kaum glaubliche Gerücht,
daß nicht die Habsucht, sondern Aber-
glaube die Veranlassung war. Die
beiden Verhafteten sollen die Wittwe
für eine Hexe gehalten haben, die ihnen
verschiedene Krankheiten, von denen
sie befallen waren, angezaubert habe.
Sie suchten durch den Tod der Frau
den Bann zu lösen.

Frei bürg. Der Wittwe Frau
E. v. Hermann, welche, nachdem sie im

wollte, siel im Dillengäßchen einSpül-
kllbel aus dem 3. Stockwerk des Hau-
ses Herrenstraße 14 auf den Kopf.

Leiche.
Karlsruhe. Architekt Fr.

hiesigen Regiments beim Baden im
Rhein. Wie verlautet, gehörten die
beiden Ertrunkenen der 6. Compagnie
an. Der Eine ist ein Elsasser, der an-
dere der einzige Sohn einer Wittwe in
Hochstetten.

Oesterreich Ungar».
Budapest. In einer Tapezie-

rerwerkstätte wurde die Leiche des 17-
jährigen Johann Szabo, unter See-
gras versteckt, aufgefunden. Als Mör-
der wurde der im gleichen Alter ste-
hende Anton Csibra ermittelt und ver-
haftet. Er gestand ein, seinen Kame-
raden getödtet und eines Betrages von

Graz. In Bordernberg ist Berg-

jige» TsnkillÄusscS a«U5Uei

Kufsiein. Der hier bei einem
Conditor beschäftigt gewesene Karl
Kruckenhaufer, Sohn einer in Inns-
bruck wohnenden Wittwe, ist beim Ab-
stieg vom Kitzbühlerhorn auf einer
steilen, stets gemiedenen Stelle abge-
stürzt. Er ist todt.

Leipa. Der älteste Mann von
Böhmen und wohl auch von Oester-
reich lebt zur Zeit als Mitglied des
Militär- Beteranen - Vereins inLan-
genau. Es ist der am 4. December
1788 zu Warnsdorf, Bezirk Kaaden in
Böhmen, geborene Joseph Berndt, der
also im 108. Lebensjahre steht und
noch ein Zeitgenosse Kaiser Josephs
11. war.

Wien. Der Sohn des Schiller-
biographen Palleske, Emil P., wurde
hier in verwahrlostem Zustande wegen
Bettelei auf der Straße verhaftet und

bettelt habe. Er wurde zu 14 Tagen
Arrest verurtheilt. Vor dem Richter
erzählte er, auf welche Weise er so weit
gekommen sei. Danach hatte er sich
nach absolvirtem Gymnasium dem
Kaufmannsstande gewidmet und nach
kurzer Ehe sich von seiner Frau schei-
den lassen. Er kam Anfangs Januar
nach Wien, um einen Erwerb zu su-
chen. Er fand aber keinen und ist,
wie er sich ausdrückte, allmälig so tiefgesunken.

Schweiz.
Baselstadt. Ständerath Dr.

Fritz Göttisheim ist in Basel gestor-
ben. Ein Pump mit tragischem
Ausgange ereignete sich in Basel. Ein
junger Mensch ersuchte einen Bekann-
ten um ein Darlehen mit derDrohung,
sich zu todten, wenn er es nicht erhalte.
Als auf die jedenfalls nicht ernst ge-
nommene Drohung eine Weigerung
erfolgte, warf sich der Bittsteller ohne
Weiteres auf das Geleise der Reichs-
Eisenbahn und wurde von dem her-
anbrausenden Nachtschnellzuge getöd-
tet.

Bern. Dem Berner Bund zufolge
hat die preußische Regierung die Aus-
lieferung des von der Berner Straf-
justiz wegen Fälschung von Doctordi-
plomen verfolgten ehemaligen Privat-
docenten der Berner Hochschule, Dr.
Gauting, bewilligt. Sie wird erfol-
gen, sobald eine in Deutschland gegen
den Genannten anhängige Strafsache
erledigt ist. Der Studirende Rini-
ker von Bern ist in der Nähe des Gur-
nigel - Bades über die Nunenesluh
abgestürzt. Die Leiche ist bereits ge-
borgen. Die Berner Polizei verhaf-
tete den internationalen Taschendieb
Elavinati aus Italien.

St. Gallen. Eine deutsche Dame
ist auf der Säntisfpitze, 60 Meter un-
ter dem Hotel, jählings über die Fel-sen in die Tiefe gestürzt. Drei Stun-
den darauf starb sie; sie hatte den
Aufstieg mit ihrem Gatten gemacht.

Wallis. Der Ständerath Lud-
wig Kalbermatten in Wallis starb an
Blutvergiftung durch einen Bienenstich
an der Schläfe. Er war erst 40 Jahre
alt.

Lnremburg.

Alfcheid. Letzthin brannten die
Scheune und Stallungen der benach-
barten Schüttburger Mühle, Besitzer
P. Kirsch, gänzlich ab. Der zwischen
2000 und 3000 Francs betragende

Diekirch. Herr Joh. H., Schrei-
nermeister Hierselbst, hat sich, an der
Dampffäge seines Sohnes beschäftigt,
schwere Verwundungen an der linken
Hand zugezogen. Zeige- und Mittel-
finger wurden von der Hand total-ab-
getrennt. Vom Ringsinger wurde
das erste Glied abgeschnitten und auch
der kleine Finger stark verletzt.

Die Schafwollweberei
Joh. Liebig Co. in Reichenberg ist
abgebrannt. Die Arbeiter konnten
sich nur mit äußerster Lebensgefahr

! Stockwerken herab und trugen Ver-
letzungen davon; LS Verwundete lie-
gen in den Spitälern. Bisher wurde
nur ein Todter aufgefunden, doch be-
fürchtet man. daß mehrere Personen
unter den Trümmern den Tod gefun-

in Danzig stand dieser Tage der 30
Jahre alte Arbeiter Johann Peska aus
Mühlchen, Kreis Könitz, der vier
grauenhafte Verbrechen in einer Nacht
verübt hat. Er hatte bei dem Guts-
besitzer Dähnke in Kanauerwiesen bei
Dirschau als Knecht in Diensten ge-
standen. Eines Tages hatte er mit
seinem Gutsherrn, einem erst wenige

Stalle, wo auch Peska schlief. Als

stalle wecken wollte, fand er dort
dichten Qualm, welcher von einem kurz
vorher angelegten Feuer herrührte,

bcsitzers und feines Arbeitsgenossen,
die beide mit der Axt erschlagen wa-
ren. Beim Eindringen in die Woh-

mit schweren Wunden vor, von denen
sich Beide erst nach langer Behandlung
inzwischen wieder erholt haben. Peska
war entflohen. Er wurde in seiner
Heiinath ergriffen. Bei der Verhand-
lung vor dem Schwurgerichte gestand
der schmächtige, unheimliche Mensch
ein, daß er die greulichen Thaten ver-

übt habe, schützte aber geistige Unzu-
rechnungsfähigkeit vor. Nach drei-
zehnstiindiger Verhandlung wurde er

zweimal zum Tode verurtheilt, außer-
dem zu 15 Jahren Zuchthaus. Ehrver-
lust und Polizeiaussicht. Der Mörder
nahm das Urtheil gleichgiltig entge-

merkwürdige rF all
wurde gestern vor der Strafkammer in
Freiburg verhandelt. Auf der An-
klagebank saß wegen fahrlässiger Töd-
tung der vierzigjährige Taglöhner
Roman Faller von Föhrenthal. Es
war am 12. April d. 1., daß er mit
einigen Andern nach einem schwerenZechgelage heimwärts zog. An die-
sem Tage hatte im Glotterthal Hoch-wasser geherrscht und großen Schaden
angerichtet. Ueber den stark ange-
schwollenen Bach war eine Leiter mit
Bretter» gelegt. Der Angeklagt
hatte sich erboten, den fchwerbetrunke-

eine Woche Gefängniß.
Bei Gelegenheit des

Leichenbegängnisses des Herzons von
Nemours hat sich auf dem Pariser
Bahnhofe Montparnasse ei» eigenarti-
ger Vorfall ereignet. Auf dem Bahn-
hofe fanden sich ungefähr 60 Personen
ein, die zur Beerdigung des Herzogs

Der Stationsvorsteher forderte diese
Personen auf, auszusteigen, verschloß,
als sie sich weigerten, den Packwagen
und ließ Polizeibeamte holen. Bis zur
Ankunft der Beamten schlugen die

gen öffnen und die darin weilenden
Personen in Freiheit setzen. Unter
diesen befanden sich mehrere Bot-
schasts-Attaches, die entschieden gegen
die ihnen widerfahrene Freiheitsent-
ziehung Verwahrung einlegten. Der
Vorfall dürfte wohl für den übereifri-
gen Bahnbeamten unangenehme Fol-

? WährendderHerrschaft
der Commune inParis, im Mai 1871,
wurden bekanntlich unter anderen Ge-
bäuden der Gerichtspalast und das
Stadthaus in Brand gesteckt,wobei die

zen. Am 10. Juli 1871 erließ die Na-

bruar 1872 wurde ein Ausschuß ein-,
gesetzt, der sich mit der Beschaffung der
Abschriften zu besassen hatte. Der
Ausschuß machte sich sofort an diese
Herculesarbeit, handelte es sich doch

fähr 2,600,000 Civilstandsacten.
Diese Arbeit ist nunmehr beendet.

Die seitens der engli-
schen Marine ausgeführten Messungs-

Tiefen im südlichen Pacific. Zweiausgezeichnete Lothungen von 9,414
und 9,428 Meter, die rothen Lehm
heraufbrachten, wurden auf dem 28.
Grad 44 Minuten südlicher Länge und
176. Grad 4 Minuten westlicherßreite,
bezw. 30. Grab 27 Minuten südlicher
Länge und 176. Grad 39 Minuten
westlicher Breite gemacht. Beide Lo-
thungen ergaben eine geniigendeMenge
der Ablagerung des Meeresbodens.
Diese Tiefseemessungen sind insofern
bemerkenswerth, als sie eine noch um
900 Meter größere Tiefe ergaben, als
die bis dahin gefundenen. Die größte
bisher gemessene Tiefe beträgt 4,66?
Faden und wurde von dem Schiffe dei

die schon früher gemachte Beobachtung,
daß sich die tiefste» Stellen nicht weit
vom Lande befinden.

Wild'hüter Dannser,
Dr. O. Bernhard und Landjäger Put-
scher haben an den Abhängen des Piz
Chalchagu (Engadin) einen Adlerhorst
Ausgenommen. Ein kräftiger junger
Vogel, der sich eben an einen, Murmel-
thiere gütlich that und recht verwun-
dert und böse dreinschaute, als zwei
freche Menschen am Neste erschienen,
war die Beute. Die Adlermutter, ein
Prachtexemplar, kreiste mit wtldge-

sträubten Nackenfedern ob den Jägern
in den Lüften, machte aber keine Ver-
suche. ihre Brut zu vertheidigen. Der
junge Adler wurde von Herrn Claudio
Saratz, Hotel Steinbock in Ponlresina,
erworben und wird daselbst im Garten
«ehalten werden. ,

Eine adelige Gutsbe-

linigen Tagen in die Bank, um wo-
möglich einen Aufschub der Versteige-
rung zu erwirken. Ihre Sache war

Mitleid hatte, begab sich selbst zum

Gut der bedrängten Frau von der
Auction abgesetzt werden solle. Als
der Bankdirector der in tausend Aeng-
sten harrenden Frau diese freudig«
Nachricht mittheilte, fiel die Aermste
plötzlich, wie vom Blitze getroffen, zu
Boden. Ein Herzschlag infolge der
freudigen Aufregung hatte ihrem Le-
ben ein Ende
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